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Grenzstein „Amt Bordesholm“  
Rodenbek (Nr. 1) 

Rolf Pohlmeyer 
 

So gesehen 
 

Grenzsteine im Amt Bordesholm 
 
 
Das königlich-dänische Amt Bordesholm bestand von 1773 - 1867. Aus 
dieser Zeit existieren u.a. heute noch steinerne Zeugen in unserem Arbeits-
gebiet. Um Ländereien gegenüber den Nachbarn abzugrenzen, wurden seit 
jeher als öffentliches Zeichen Steine gesetzt. Als Rohmaterial für die 
Grenz- und Flursteine wurde vor Ort vorhandenes Gestein benutzt. Hier im 
Norden sind die aus der Eiszeit stammenden Findlinge - meist aus Granit - 
für diese Funktion bearbeitet worden. 

Auch das Amt Bordesholm setzte 
Grenzsteine, von denen heute noch 
zwei Standorte bekannt sind: 
1. zwischen Rodenbek und 
Rumohr an der Abzweigung nach 
Schierensee. Die Inschrift ist kaum 
noch auszumachen, der Stein steht 
versteckt im Gestrüpp. 
2. an der L 67 nahe dem Schild 
„Ovendorferredder“ bei Klein 
Buchwald im Straßengraben. 
In unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Grenzstein (Nr. 2) steht 
ebenfalls an der L 67 an der Ge-
markungsgrenze des Gutes Both-
kamp ein stattlicher Stein (Nr. 3). 
Ein zweiter (Nr. 4) mit gleicher 
Inschrift ist in Dosenbek, Höhe 
Kiekut an der L 49 aufgestellt. 

Zwischen diesen beiden Grenz-
steinen verlief auf Bothkamper 
Gebiet eine damals nicht öffent-
liche Nebenlandstraße von Preetz 
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nach Neumünster. Für die Unterhaltung des Weges war der Gutsherr ver-
antwortlich, konnte jedoch nach Belieben diesen auch sperren. 
Für Hinweise auf eventuell weitere Standorte von Grenzsteinen des Amtes 
wäre ich dankbar. Außerdem möchte ich hiermit eine Aktion zur Sanierung 
und Präsentation der Steine einleiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Standorte der Grenzsteine – 1 und 2 „Amt Bordesholm“, 3 und 4 
„Gut Bothkamp“ 
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Grenzstein Nr. 1 
„Amt Bordesholm“ 
zwischen Rumohr und Roden-
bek – kurz vor dem Abzweig 
zum Gut Annenhof und nach 
Schierensee 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grenzstein Nr.2
„Amt Bordesholm“

in Ovendorferredder - zwi-
schen Leckerhölken und 

Brauner Hirsch 
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Grenzstein Nr. 3 
„Grenze des adelichen Guts 
Bothkamp“  
in der Nähe des Steines Nr. 2 

Grenzstein Nr. 4
„Grenze des adelichen Guts 

Bothkamp“ 
an der L 49 zwischen Groß 

Buchwald und Nettelsee in der 
Gemeinde Dosenbek auf Höhe 

Kiekut
 


